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Pressemitteilung 
 
Sasol Germany erneut für familienfreundliche Personalpolitik ausgezeichnet 
 
Hamburg / Brunsbüttel (14. Juni 2010) - Das Werk Brunsbüttel der Sasol Germany wurde erneut mit 
dem Zertifikat berufundfamilie® für besonders familienfreundliche Personalpolitik ausgezeichnet. Bun-
desfamilienministerin Kristina Schröder überreichte am vergangenen Freitag, 11. Juni 2010, in Berlin die 
Urkunde an Heidrun Luplow, zuständige Projektleiterin bei der Sasol Germany. Sasol gehört damit zu 
den rund 300 Unternehmen, die in diesem Jahr ausgezeichnet wurden. Insgesamt haben sich seit 1999 
bereits über 800 Unternehmen, Institute und Hochschulen ihre familienfreundliche Personalpolitik von 
der berufundfamilie gGmbH – einer Initiative der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung – bescheinigen lassen. 
 
„Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist heute für Unternehmen ein Wettbewerbsfaktor“, betont 
Werkleiter Kay Luttmann. „Mit unseren Maßnahmen möchten wir dazu beitragen, dass unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter familiäre und berufliche Verpflichtungen besser und stressfreier miteinander 
vereinbaren können. Neben zufriedeneren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wirkt sich das auch positiv 
auf unsere Attraktivität als Arbeitgeber aus.“  
 
Das Grundzertifikat berufundfamilie® erhielt das Werk Brunsbüttel bereits im Jahr 2006. Eine Re-
Zertifizierung findet alle drei Jahre statt. „Das Werk wird hierbei einem umfangreichen Audit unterzogen, 
bei dem alle Organisationsebenen und Abteilungen an einem Strang ziehen“, berichtet Heidrun Luplow, 
die die Audits koordiniert. Während des Audits, das schon im vergangenen Sommer stattfand, werden 
die Ziele für die nächsten drei Jahre festgelegt und deren Umsetzung von der berufundfamilie gGmbH 
jährlich überprüft.  
 
Zu den bereits realisierten Maßnahmen gehören z.B. flexible Arbeitszeiten, Ferienbetreuung, Bildungs- 
und Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche sowie Vater-Kind-Aktionen, die auch ein Umdenken 
bezüglich der "klassischen" Rollenverteilung fördern. „In den nächsten drei Jahren wollen wir vor allem 
das Thema Beruf und Familie mit dem Gesundheitsmanagement verbinden“, so Heidrun Luplow. „Ob-
wohl wir auch hier schon einiges erreicht haben, geht es darum, aus den Einzelmaßnahmen, wie kosten-
lose Grippeschutzimpfungen, Vergünstigungen im Brunsbütteler Schwimmbad und Fitnesscenter, ein 
zukunftsfähiges Konzept zu entwickeln.“  
 
Ein weiteres wichtiges Projekt in den nächsten drei Jahren ist die Beschäftigung mit dem demographi-
schen Wandel. In Zeiten einer alternden Gesellschaft rückt die Vereinbarkeit von Beruf und Betreuung 
von pflegebedürftigen Angehörigen in den Fokus. Nicht nur in diesem Punkt arbeitet das Werk eng mit 
dem Netzwerk „Lokales Bündnis für Familien in Brunsbüttel“ zusammen. In dieser Initiative arbeiten ne-
ben Sasol noch andere Arbeitgeber der Region sowie verschiedene Vereine und Verbände zusammen, 
mit dem Ziel der Schaffung eines familienfreundlichen Umfelds. 
 
Bild: Bei der Zertifikatsübergabe in Berlin (v.l.): Peter Hintze, Parlamentarischer Staatssekretär beim 
Bundesminister für Wirtschaft und Technologie, Heidrun Luplow, Projektleiterin berufundfamilie bei der 
Sasol Germany, und Kristina Schröder, Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 
 
Kontakt: 
Claudia Wagner, Leiterin Communications & Public Affairs Sasol O&S 
T: +49 40 63684 1408 
M: +49 163 63 684 75 
E: claudia.wagner@de.sasol.com 
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Dieses Dokument kann Aussagen enthalten, die keine historischen Fakten sind, sondern sich auf Analysen und andere Informati-
onen beziehen, die auf Prognosen zukünftiger Ergebnisse und Schätzungen von Zahlenangaben basieren, die noch nicht endgültig 
feststehen. Es handelt sich hierbei um zukunftsgerichtete Aussagen, wie sie in dem U.S. Private Securities Litigation Reform Act 
aus dem Jahre 1995 definiert werden. Worte wie "glauben", "mit etwas rechnen", "erwarten", "versuchen", "anstreben", "werden", 
"planen", "könnten", "mögen", "bemühen", und "vorhersagen" und ähnliche Ausdrücke sind gewollte Hinweise auf zukunftsgerichte-
te Aussagen. Derartige Aussagen können jedoch auch auf andere Art kenntlich gemacht worden sein. 
  
Es liegt in ihrer Natur, dass zukunftsorientierten Annahmen Risiken und Unsicherheiten innewohnen, seien sie allgemeiner oder 
spezifischer Art. Das Risiko besteht, dass Voraussagen, Prognosen, Pläne oder andere auf die Zukunft bezogene Aussagen nicht 
erfüllt werden. Für den Fall, dass ein oder mehrere solcher Risiken eintreten oder sich eine zugrunde liegende Annahme als falsch 
herausstellt, können tatsächliche Ergebnisse stark von den Erwartungen abweichen. Die Faktoren, die dazu führen könnten, dass 
sich die tatsächlichen Ergebnisse von den Plänen, Zielen, Erwartungen, Schätzungen und Bestrebungen in den zukunftsgerichte-
ten Aussagen abweichen, sind in größerer Ausführlichkeit in unserem Registrierungsschreiben bei der United States Securities and 
Exchange Commission (SEC) in der „Form 20-F“ gemäß dem Securities Exchange Act aus dem Jahre 1934 sowie in weiteren, der 
SEC übermittelten Berichten nachzulesen. Zukunftsgerichtete Aussagen gelten erst ab dem Tag, an dem sie aufgestellt werden, 
und wir übernehmen keinerlei Verpflichtungen, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder irgendwelche von ihnen 
zu revidieren, weder aufgrund neuer Informationen oder zukünftiger Ereignisse noch aufgrund anderer Begebenheiten. 

 


